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Drei Tage Kirmesspaß für Jung und Alt 
auf dem Herrenwingert

„Los Rockos“ auf der Bühne. Fotos: SAPIR Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Drei Tage Kirmesspaß  
für Jung und Alt auf dem Herrenwingert

Kirmess auf dem Hertersplatz 

Kinderkarussel für die Kleinen

Vom 24. bis 26. Juli verwandelte sich 
der Herrenwingert in einen Kirmes-
platz. Auf der Anna-Kirmes standen 
Fahrgeschäfte und Foodtrucks für 
die Besuchenden bereit. Für die Ge-
schicklichkeit gab es die Möglichkeit 
zum Entenangeln und die Treffsi-
cherheit konnte an der Schießbude 
unter Beweis gestellt werden. Für die 
Kleinsten stand ein Kinderkarussel 
bereit und ein Bungee-Trampolin 
gab es für die größeren Kinder.
An den Foodtrucks konnten sich die 
Besuchenden über Grillspezialitä-
ten vom Schwenkgrill und Pommes 
freuen. Wer es lieber süß mochte der 

konnte zwischen Crepes, Süßigkei-
ten und Zuckerwatte wählen. Eine 
Rievkoochebud durfte natürlich auch 
nicht fehlen.
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte an allen Abenden ein DJ. Auch 
für Lifeacts war gesorgt worden und 
so sorgten drei Bands für Unterhal-
tung. Am Freitagabend heizten die 
"Los Rockos" die Gäste ein, am 
Samstag sorgte "Kaschämm" für 
Stimmung und am Sonntag trat 
"Palaver" auf. Während des musi-
kalischem Frühschoppen am Sonn-
tagmorgen sang der Musikverein 
Gielsdorf. (SAPIR)
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Großer Bücherflohmarkt 
vor der Bücherbrücke  
Alfter

Seniorenfahrt ins Ahrtal 
Ortsausschuss Impekoven lädt herzlich 
ein

Der Ortsausschuss Impekoven lädt 
alle Seniorinnen und Senioren ab 
70 Jahren herzlich zu einer ge-
meinsamen Fahrt ins malerische 
Ahrtal ein. 
Auch die Partnerinnen und Part-
ner sind herzlich willkommen, 
gemeinsam einen geselligen und 
abwechslungsreichen Nachmittag 
zu verbringen.
Die Seniorenfahrt findet am Don-
nerstag, 17. September, statt. Die 
Abfahrt ist um 13 Uhr. 
Die Teilnahme ist für alle Senio-
rinnen und Senioren ab 70 Jahren 
kostenlos.
Freuen Sie sich auf einen schönen 
Ausflug mit herrlichen Ausblicken 
auf die Weinberge des Ahrtals, ge-
mütlichem Beisammensein sowie 

Kaffee und Kuchen in geselliger 
Runde. Die Fahrt bietet die Ge-
legenheit, gemeinsam einen un-
beschwerten Nachmittag zu ge-
nießen, neue Kontakte zu knüpfen 
und bekannte Gesichter wieder-
zusehen.
Eine Anmeldung ist bis 30. August 
unter der Telefonnummer 0228 
746611 möglich. Die Plätze sind 
gegrenzt.
Der Ortsausschuss Impekoven freut 
sich auf zahlreiche Anmeldungen 
und einen schönen gemeinsamen 
Tag mit vielen gut gelaunten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern.
Herzlich willkommen sind alle 
Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren - gerne auch in Begleitung 
ihrer Partnerin oder ihres Partners.

Es ist wieder soweit - die Buchstüt-
zen veranstalten einen großen Floh-
markt vor der Bücherbrücke Alfter.
Am Samstag, 5. September, kann 
in der Zeit von 10 bis 14 Uhr am 
Hertersplatz 14 nach Herzenslust 
gestöbert werden, nach dem Motto 
"so viel mitnehmen, wie man tragen 
kann", gegen eine Spende in die be-
reitgestellten "Schweine".
Im Angebot sind Romane, Kinder- 
und Jugendbücher, Hobby-Bücher, 
Spiele, DVDs und vieles mehr.
Auch in diesem Jahr gibt es aber 
noch viel mehr zu feiern - nämlich 
zwei Jahre Bücherbrücke am Stand-
ort Alfter!
Neben unserem großen Flohmarkt-
Angebot gibt es viele Aktionen für 
Groß und Klein: wir backen Waffeln, 

unser Glücksrad dreht sich wieder 
und wir zeigen Ihnen und euch unse-
re Bücherei, die natürlich geöffnet 
ist. Auch für eine Erfrischung mit 
warmen und kühlen Getränken ist 
gesorgt.
Der gesamte Erlös des Flohmarkts 
fließt in diesem Jahr in neue Kamis-
hibai.
Kommen Sie vorbei - wir freuen uns 
auf viele Besucherinnen und Besu-
cher!
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Gielsdorfer Dorfhaus  
wird zum Pub

Seniorentag 2026 in  
Witterschlick
Ortsausschuss lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger ab 70 Jahren ein

Witterschlick. Der Ortsausschuss 
Witterschlick lädt auch in diesem 
Jahr wieder herzlich zum tradi-
tionellen Seniorentag ein. Die 
beliebte Veranstaltung findet am 
Samstag, 12. September, von 14 
bis 17:30 Uhr in der Turnhalle Wit-
terschlick statt.
Eingeladen sind alle Witterschli-
cker Bürgerinnen und Bürger ab 
dem 70. Lebensjahr. Der Senioren-
tag bietet die Gelegenheit, einen 
geselligen Nachmittag in angeneh-
mer Atmosphäre zu verbringen, 
alte Bekannte wiederzutreffen und 
gemeinsam ein abwechslungsrei-
ches Unterhaltungsprogramm zu 
genießen. 
Für beste Unterhaltung sorgen 
zahlreiche Akteure aus dem Ort: 
Die Tanzgruppen der Karnevals-
vereine KV Tonmöhne e.V. und 
KG Alpenrose e.V. präsentieren 
ihre Tänze, der Männergesangs-
verein Rheingold Witterschlick 
e.V. wird mit seinen Liedvorträ-
gen für musikalische Höhepunkte 
sorgen. Darüber hinaus beteiligen 
sich die Kinder der Grundschule 
Witterschlick mit einem eigenen 
Programmpunkt. Für die musikali-
sche Begleitung des Nachmittags 
und schwungvolle Unterhaltung 
sorgt DJ Nick. Selbstverständlich 

ist auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt: Kaffee und Kuchen werden 
den Seniorinnen und Senioren 
kostenlos angeboten. Ein weiterer 
Höhepunkt des Nachmittags ist 
die große Tombola mit attrakti-
ven Preisen. Traditionell werden 
außerdem die älteste Teilnehme-
rin und der älteste Teilnehmer des 
Seniorentages besonders geehrt. 
Damit möglichst alle eingeladenen 
Seniorinnen und Senioren an der 
Veranstaltung teilnehmen können, 
bietet der Ortsausschuss erneut 
einen kostenlosen Fahrdienst an. 
Mobilitätseingeschränkte Gäste 
können diesen bequem bei der 
Rückmeldung auf ihre persönliche 
Einladung anmelden.
Der Seniorentag ist seit vielen 
Jahren ein fester Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens in Wit-
terschlick. Mit großem ehrenamt-
lichem Engagement organisiert 
der Ortsausschuss gemeinsam mit 
zahlreichen Helferinnen und Hel-
fern diesen besonderen Nachmit-
tag als Zeichen der Wertschätzung 
für die ältere Generation des Ortes.
Der Ortsausschuss freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher und auf einen unterhalt-
samen, fröhlichen und geselligen 
Seniorentag 2026.

Bereits zum 13. Mal findet der Iri-
sche Abend mit Folk-Session statt: 
Am Samstag, 22. August, ab 18 
Uhr (Einlass), wird das Dorfgemein-
schafthaus in Gielsdorf (Auf der 
Heide 10) zum Irish Pub. Hier trifft 
man sie bei Guinness und Kilken-
ny (aber auch anderen Getränken) 
zum Irischen Abend. Wie in einem 
echten Pub üblich, kommen auch 
zahlreiche Musiker zu einer Session 
zusammen. 
Sie bringen die Instrumente mit, 
die typisch für die Irische Tanz-
musik sind wie die Fiddle, Whistle, 
Flute, Uilleann Pipes (Irische Form 
des Dudelsacks), Concertina (ein 
kleines Knopfakkordeon), Bodhran 
(Rahmentrommel), vielleicht auch 
noch Banjo, Mandoline und Irish 
Bouzouki, alle natürlich ohne elek-
tronisch Verstärkung. 
Sobald genügend Musiker einge-
troffen sind, sich begrüßt und ihre 
Instrumente gestimmt haben, ertönt 
dann (wahrscheinlichab ab 19 Uhr) 
das erste Tune-Set. Ein Instrumen-
talist beginnt eine Melodie, oft an-
fangs noch etwas "verloren", sich 
in die passende Stimmung in Bezug 
auf Tempo und Groove einfühlend. 
Dann aber springt die Stimmung 
über auf die anderen Musiker, die 
dieses Stück ebenfalls kennen und 
sich dem eingeleiteten Charakter 
des Tunes anpassen. Von Durchlauf 
zu Durchlauf steigert sich die Inten-

sität, manchmal zu einem wahren 
Musikrausch, bis dann mit einer 
neuen Melodie der Ablauf wieder 
von vorne startet. Gespielt wird 
eigentlich zum eigenen Vergnügen 
der Musiker, diese Spielfreude über-
trägt sich dann aber auch auf die 
Zuhörer.
Zum überwiegenden Teil wird auf 
der Session Tanzmusik gespielt, im 
Allgemeinen aus der Vielzahl der 
traditionellen, oft sehr alten Me-
lodien. Den größten Anteil haben 
die Reels im 4/4- und die Jigs im 
6/8-Takt. Andere Tänze sind Slide, 
Slip-Jig, Hornpipe, Walzer, Polka und 
Mazurka.
Bei den Bonn Sessioneers handelt 
es sich weder um eine feste Gruppe, 
noch werden Stücke zusammen ge-
probt. Trotzdem haben alle schon 
oft in unterschiedlichen Zusammen-
setzungen miteinander musiziert. 
Sie haben alle Verbindungen zur 
äußerst regen Bonner Session-Sze-
ne, einige spielen in Bands, man 
trifft sich bei Workshops und immer 
wieder bei den unterschiedlichen 
Sessions in Bonn oder der Region 
Bei entsprechendem Wetter findet 
die Session draußen auf der Terras-
se statt, ansonsten im Saal.
Der Eintritt ist frei; es findet eine 
Hutsammlung für den Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst 
Rhein-Sieg statt.
www.dorfhaus-gielsdorf.de
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Frisches Brot aus dem alten Holzbackofen konnte beim 
Hof-Café im Haus Kessenich erworben werden

Das Feuer im Ofen 

Marcel Roels beim Brot backen. Fotos: SAPIR

Der angebaute Ofen

Was gibt es schöneres als ein noch 
warmes Brot direkt aus dem Ofen 
kaufen zu können? Möglich wurde 
das am 24. Juli im Haus Kessenich in 
Witterschlick beim monatlichen Hof-
Café. "Wir freuen uns sehr, dass wir 
den alten Ofen aus dem Jahr 1800 
nach sechs Jahren wieder in Betrieb 
nehmen", freute sich Helmbrecht 
Boege, stv. Vorsitzender der Witter-
schlicker Heimatkultur.
Der alte Holzbackofen hat eine Län-
ge von ca. 2,50 Meter und wurde 

an das Haus Kessenich angebaut. 
Früher hat hier eine Backgemein-
schaft gebacken, das heißt jeden 
Tag hatte eine Familie aus dem Ort 
den Ofen genutzt. Die Bäckerei Pen-
kert hatte bis zur "Corona-Zeit" ein 
mal im Monat Brot in diesem Ofen 
gebacken.
"Zwei Stunden wird der Backofen 
vorgeheizt, dann werden die vorbe-
reiteten Brote mit dem Schießer ein-
geschoben. Nach einer Backzeit von 
45 Minuten werden sie dann wieder 
herausgeholt", erklärt Marcel Roels 
den Backvorgang. Am Vortag hatte 
er den Teig vorbereitet und die Laibe 
geformt.
Die Gäste konnten zwischen zwei 
Brotsorten wählen; einem hundert-
prozentigen Roggenbrot und einem 
Dinkelteig mit Roggenanteil und 
Sonnenblumenkernen.

Innerhalb von zwei Stunden waren 
die 26 Brote ausverkauft.
Der MGV Witterschlick sorgte an 

diesem Tag für die musikalische 
Unterhaltung. 
(SAPIR)
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Zehnjähriges Jubiläum
Im Internationalen Garten feierte die Gartengemeinschaft

Selbstgemachte Marmelade aus 
Mirabellen 

Verena Nolden und Markus Kluge leiten den Garten. Fotos: SAPIR Speizialitäten aus aller Welt

Zur Jubiläumsfeier am 25. Juli 
kamen zahlreiche Gäste, um auf 
eine bewegte Geschichte zurück-
zublicken. 
Vor zehn Jahren haben Dr. Bruno 
Buß und Verena Nolden die Initia-
tive ins Leben gerufen. In Oede-
koven sollte ein Ort entstehen, an 
dem Geflüchtete und Einheimische 
gemeinsam tätig sind und sich ken-
nenlernen und gegenseitig unter-
stützen können. 

Dabei waren die Initiatoren auf 
Unterstützung angewiesen. Viele 
Menschen, darunter auch Land-
wirte aus der Region kamen mit 
Traktoren und schwerem Gerät, 
um das Gelände ehrenamtlich zu 
bearbeiten.

Was vor zehn Jahren als Initiative 
begann ist heute ein Ort an dem 
Menschen zusammen kommen und 
Gemeinschaft erleben. Dieser Ort 

wird heute von Markus Kluge und 
Verena Nolden geleitet.
Natürlich wurde bei der Jubilä-
umsfeier auch in Erinnerungen 
geschwelgt. So wurde sich gerne 
daran erinnert, dass ausgebro-
chene Pferde den Garten vorüber-
gehendes als Ausweichquartier 
bezogen hatten. Mehrere Fern-
sehteams wurden auf den Garten 
aufmerksam und stattetem dem 
Garten einen Besuch ab.
Mit viel Liebe und Leidenschaft 
hatten die MItglieder ein Buffet 
aus Spezialitäten aus aller Welt 
gezaubert. 
Die Gärtnerinnen und Gärtner 
hatten Gerichte aus ihren Heimat-
ländern mitgebracht.
In dem Garten wäschst nicht nur 
Gemüse - es sind über die Jahre 
Freundschaften entstanden. Aus 
einem brachliegenden Grundstück 
wurde ein Ort der Begegnung. 
(SAPIR)
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Lernen hört nie auf

Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene Auto 
steht vor der Tür. Für viele beginnt 
damit die Freiheit auf vier Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und Ver-
kehrsexperten sind sich einig: Wirk-
lich Autofahren lernt man erst nach 
der Fahrprüfung. Denn viele Situa-
tionen des Straßenverkehrs lassen 
sich nur in der Praxis erleben und 
einschätzen.
Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung werden 
die Grundlagen vermittelt. Verkehrs-
regeln, Fahrzeugbedienung und 
das richtige Verhalten in typischen 
Situationen gehören zum Pflichtpro-
gramm. Die Erfahrung, die für siche-
res Fahren entscheidend ist, wächst 
jedoch erst mit jedem gefahrenen 
Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, ent-
wickelt mit der Zeit ein besseres Ge-
spür für Verkehrssituationen. Dazu 
gehört das rechtzeitige Erkennen 
möglicher Gefahren, das Einschät-
zen des Verhaltens anderer Ver-
kehrsteilnehmer und die Fähigkeit, 
auch unter Stress ruhig zu reagieren. 
Besonders schwierige Wetterbedin-

gungen, dichter Stadtverkehr oder 
lange Autobahnfahrten lassen sich 
nur begrenzt im Rahmen der Fahr-
ausbildung üben.
Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindigkeit 
wird oft falsch eingeschätzt, Abstän-
de werden zu knapp gewählt oder 
Gefahrensituationen zu spät erkannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit zu-
nehmender Routine entsteht häufig 
eine gewisse Nachlässigkeit. Ge-
wohnheiten schleichen sich ein, der 
Schulterblick wird vergessen oder 
das Smartphone lenkt kurz vom Ver-
kehrsgeschehen ab. Viele erfahrene 
Fahrer überschätzen zudem ihre Fä-
higkeiten und reagieren dadurch in 
kritischen Situationen nicht immer 
angemessen.
Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich 
das Fahrverhalten über die Gene-

manche Fahrer sich stärker auf die 
Technik verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung 
im Straßenverkehr zugenommen. 
Smartphones, Navigationsgeräte 
und digitale Anzeigen konkurrie-
ren um Aufmerksamkeit. Während 
frühere Generationen häufiger mit 
technischen Herausforderungen am 
Fahrzeug konfrontiert waren, stehen 
heutige Fahrer vor der Aufgabe, In-
formationsflut und Ablenkungen zu 
beherrschen.
Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten An-
nahme werden die meisten Verkehrs-
unfälle nicht ausschließlich von Fahr-
anfängern verursacht. Zwar ist ihr 
Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahr-
erfahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 

Fehler beim Abbiegen und Einfahren, 
zu geringer Sicherheitsabstand so-
wie Vorfahrtsverstöße. Auch Müdig-
keit und Selbstüberschätzung spielen 
eine wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. Wer 
ausreichend Abstand hält, das Tem-
po den Bedingungen anpasst und 
sich voll auf den Verkehr konzent-
riert, reduziert das Risiko erheblich. 
Ebenso wichtig ist die Bereitschaft, 
das eigene Fahrverhalten immer wie-
der kritisch zu hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Können, 
das mit der bestandenen Prüfung 
abgeschlossen ist. Es ist eine Fähig-
keit, die sich über Jahre entwickelt 
und ein Leben lang gepflegt werden 
muss. Jede Fahrt bringt neue Erfah-
rungen, neue Herausforderungen 
und die Chance, ein sicherer Ver-
kehrsteilnehmer zu werden.

(Text mit Hilfe von KI generiert)

rationen hinweg ver-
ändert hat. Moderne 
Fahrzeuge verfügen 
über zahlreiche As-
sistenzsysteme wie 
Notbremsassistenten, 
Spurhaltehilfen oder 
Abstandsregelungen. 
Diese Technologien 
erhöhen die Sicher-
heit, können jedoch 
dazu führen, dass 
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Demokratie-Tag 2026
Schülerinnen und Schüler gestalten Demokratie aktiv mit

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Am 1. Ok-
tober findet in Siegburg der Demo-
kratie-Tag 2026 statt. Schülerinnen 
und Schüler ab der 8. Klasse erhalten 
dabei die Möglichkeit, sich aktiv mit 
Fragen rund um Demokratie, ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und 
Vielfalt auseinanderzusetzen.
Der Aktionstag schafft einen Raum, 
in dem junge Menschen demo-
kratische Prozesse kennenlernen, 
eigene Perspektiven einbringen und 
gemeinsam Lösungsansätze für ak-
tuelle gesellschaftliche Herausforde-
rungen entwickeln können. Ziel ist 
es, Demokratie erfahrbar zu machen, 
Beteiligungsmöglichkeiten aufzu-
zeigen und junge Menschen in ihrer 
Fähigkeit zu stärken, Verantwortung 
für das gesellschaftliche Miteinander 
zu übernehmen.

Der Demokratie-Tag richtet sich ins-
besondere an Schulen, Einrichtungen 
der Jugendhilfe sowie weitere Or-
ganisationen, die mit Jugendlichen 
arbeiten. Diese sind eingeladen, in-
teressierte Schülerinnen und Schü-
ler auf das Angebot aufmerksam 
zu machen und zur Teilnahme zu 
motivieren.
Workshops zu aktuellen gesell-
schaftlichen Themen
Nach einer gemeinsamen Auftakt-
veranstaltung im Siegburger Kreis-
haus besuchen die Teilnehmenden 
ab 10 Uhr verschiedene kostenfreie 
Workshops an allerlei Veranstal-
tungsorten. 
In kleinen Gruppen mit maximal 
16 Personen setzen sie sich mit 
Themen wie Mobbing, Rassismus, 
Diskriminierung, Hate Speech (z. 

B. im Online-Gaming), Argumen-
tationstraining gegen menschen-
feindliche Positionen, kreativer 
Beteiligung und der Förderung von 
Vielfalt in Schule und Gesellschaft 
auseinander. 
Gemeinsam mit starken Part-
nern
Die Workshops werden gemeinsam 
mit erfahrenen außerschulischen 
Partnerorganisationen umgesetzt. 
Dazu gehören unter anderem BAN-
DAS, SCHLAU Rhein-Sieg, Schule 
ohne Rassismus-Schule mit Cou-
rage, CARE Deutschland e.V., ADA 
des Rhein-Sieg-Kreises und das Ju-
gendforum Sankt Augustin. Durch 
die Zusammenarbeit verschiedener 
Akteurinnen und Akteure aus Bil-
dung, Jugend- und Demokratie-
arbeit entsteht ein vielfältiges 

Programm, das unterschiedliche 
Zugänge zu demokratischer Bil-
dung ermöglicht.
Programm und Anmeldung fol-
gen
Das vollständige Programm mit 
Informationen zu den einzelnen 
Workshops sowie der Ablaufplanung 
werden ab dem 1. September ver-
öffentlicht. Ab diesem Zeitpunkt ist 
auch die Anmeldung zur Teilnahme 
möglich.
Nähere Informationen zu den Work-
shops sind in der Übersicht auf 
rhein-sieg-kreis.de/demokratietag 
zu finden.
Interessierte Schulen, Einrichtungen 
und Organisationen können sich 
außerdem unter der E-Mail-Adres-
se ki-bildung@rhein-sieg-kreis.de 
erkundigen.
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Gehmeditation im Freien WenDo - Selbstvertei
digung und Selbstbe
hauptung barrierefrei
Selbstverteidigung und Selbstbehauptung 
für Frauen

Wenn wir üben achtsam zu gehen, 
gehen wir nirgendwo hin. Wir rich-
ten uns darauf aus, wahrzunehmen, 
was im Moment passiert. Gedanken, 
Sinneseindrücke und Gefühle tau-
chen auf, vergehen und entstehen 
erneut. Wir lassen es geschehen 
und beobachten wohlwollend. Da 
es nichts zu erreichen gibt, können 
wir uns innerlich zurücklehnen und 
Anspannung loslassen.

Zunächst werden leichte Atemübun-
gen im Stehen angeboten, um im 
Hier und Jetzt anzukommen und 
unseren Körper zu spüren. Danach 
nehmen wir uns Zeit für die Geh-
meditation.
Jede ist willkommen. Es wird eine 
kleine Einführung geben, sodass 
auch Unerfahrene den Einstieg in 
die Gehmeditation finden.
Die Veranstaltung findet nur bei tro-
ckenem Wetter statt.

Leitung: Ilka Labonté
Termine: 26. August, 9. September, 
23. September
Zeit: 10 bis 11 Uhr
Treffpunkt: Burg Wissem, an den 
Fahrradständern auf dem Parkplatz
Anmeldung: Bis zum Vorabend der 
Veranstaltung unter 02241/72250 
oder per E-Mail unter beratung@
frauenzentrum-troisdorf.de

WenDo erweitert die eigenen Hand-
lungsspielräume und Reaktions-
muster, stärkt das Selbstbewusst-
sein und weckt Lebensfreude. 
Mit Wahrnehmungs- und Selbst-
behauptungsübungen, Rollen-
spielen sowie einfachen Techniken 
der Selbstverteidigung wird geübt, 
alltägliche Anmachsituationen und 
vielfältige Formen von Gewalt ab-
zuwehren. Das Erleben der eigenen 
Kraft sowie der bewusste Einsatz 
von Stimme, Blickkontakt und Kör-
persprache sind zentrale Bestand-
teile des Kurses. Alter, Sportlichkeit 
und Gesundheit spielen für die 

Teilnahme keine Rolle, die Übun-
gen werden individuell angepasst.

Leitung: Maren Diekmann, WenDo-
Trainerin, Diplom-Sozialarbeiterin, 
Trauma-Fachberaterin
Ort: Stadtteilzentrum Mitte im Jo-
hanneshaus, Gruppenraum im Erd-
geschoss, Kronprinzenstraße 16, 
53840 Troisdorf
Termine: 2. September, 9. Septem-
ber, 16. September, 23. September, 
30. September, 7. Oktober
Uhrzeit: 17:30 bis 19:30 Uhr
Anmeldung: bis 27. August unter 
02241-72250
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum 
	 Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

Samstag, 15. August 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228 225170
Sonntag, 16. August 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 
	 0228 222485
Montag, 17. August 
	 Auerberg Apotheke
	 Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228 559440
Dienstag, 18. August 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Mittwoch, 19. August 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Donnerstag, 20. August 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Freitag, 21. August 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Samstag, 22. August 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456
Sonntag, 23. August 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Montag, 24. August 
	 Beethoven-Apotheke
	 Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228 637882
Dienstag, 25. August 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Mittwoch, 26. August 
	 St. Hubertus-Apotheke OHG
	 Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228 621646
Donnerstag, 27. August 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Freitag, 28. August 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 
	 53121 Bonn, 
	 0228 621772
Samstag, 29. August 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 

0228 614399
Sonntag, 30. August 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 
	 53123 Bonn, 
	 0228 42289902
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
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Jetzt vormerken! Inter-
kommunaler Aktionstag 
Starkregen- und Hochwas-
serschutz in Bornheim

Veranstaltung des Unterneh-
mernetzwerks Rhein-Voreifel: 
Cyberangriffe & IT-Sicherheit

Straßen.NRW: B56 -  
Radweg- und Böschungs
arbeiten Euskirchener  
Straße ab Mo., 03.08.2026

Aufruf des Bürgermeisters: 
Öffentliche Beteiligung zur 
Kommunalen Wärmepla-
nung der Gemeinde Alfter

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Der interkommunale Aktionstag 
zum Starkregen- und Hochwasser-
schutz geht am Sonntag, 6. Sep-
tember 2026 (10 bis 16 Uhr), in die 
nächste Runde. Nach den erfolg-
reichen Stationen in Meckenheim, 
Rheinbach und Wachtberg richtet 
den Tag in diesem Jahr die Stadt 
Bornheim unter der Beteiligung 
aller Kommunen der Klimaregion 
Rhein-Voreifel (Alfter, Bornheim, 
Meckenheim, Rheinbach, Swisttal 
und Wachtberg) aus. Die Veran-
staltung beschäftigt sich mit den 
drängenden Herausforderungen 
rund um die Themen Starkregen, 
Hochwasser und Klimawandel.
Die detaillierte Planung für den dies-
jährigen Aktionstag läuft auf Hoch-
touren. Bereits jetzt steht fest, dass 
wieder zahlreiche Aussteller aus den 
Bereichen Starkregenvorsorge, Hoch-
wasserschutz und Klimaanpassung 

Interessierten vor Ort eine Beratung 
zum Thema und Lösungsmöglich-
keiten anbieten. Auch verschiedene 
Institutionen und Experten werden 
mit informativen Vorträgen vertreten 
sein, um den Teilnehmenden fundier-
tes Wissen und praktische Lösungs-
ansätze zu vermitteln.
Der Aktionstag findet im Forum des 
Alexander-von-Humboldt-Gymna-
siums, Adenauerallee 50 in 53332 
Bornheim (Roisdorf)statt. Die Veran-
staltung ist mit dem ÖPNV gut er-
reichbar. Die Linie 18 hält direkt vor 
der Schule, und der Regionalbahnhof 
Roisdorf befindet sich ebenfalls in 
der Nähe. Auch Parkplätze sind in 
ausreichender Zahl vorhanden. 
Das vollständige Programm mit 
umfassenden Informationen wird 
rechtzeitig vor der Veranstaltung 
unter www.klima-rv.de/sei-dabei 
veröffentlicht.

Cyberangriffe nehmen weiter zu 
- und auch Unternehmen, die sich 
bisher gut
geschützt fühlten, geraten immer 
häufiger in den Fokus. Deshalb ver-
anstaltet das
Rhein-Voreifel Unternehmernetz-
werk mit freundlicher Unterstützung 
der VR-Bank
Bonn Rhein-Sieg am 29. September 
2026 eine Veranstaltung im Raiff-
eisenHaus
Rheinbach.
Datum & Zeit: Dienstag, 29. Sep-
tember 2026, 16:00 Uhr bis ca. 
19:00 Uhr
Ort: RaiffeisenHaus, Hauptstraße 36-
46, 53359 Rheinbach, Konferenzräu-
me B 2.12 und B 2.13
Sie erwartet eine Veranstaltung mit 
zwei Vorträgen rund um Cyberangrif-

fe und IT-Sicherheit
mit Fokus auf das, was für Unterneh-
men im Alltag wirklich zählt: Risiken 
verstehen, Angriffswege erkennen 
und Maßnahmen ableiten, die im 
Ernstfall funktionieren.
Vortrag 1: Andreas Pohl - „Was kos-
tet ein Cyberangriff? Warum ich in 
Cybersicherheit investieren sollte?", 
Vortrag 2: Oliver Boselli - „Cyber-
crime, die Gefahr kommt aus dem 
Netz!"
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter www.vr-veranstaltungen.
de/rvu2026
Bitte beachten Sie: Die Parkplätze 
am Raiffeisen-Haus sind nur be-
grenzt verfügbar.
Als Alternative nutzen Sie bitte den 
Parkplatz Himmeroder Wall, Wing-
chen, 53359 Rheinbach.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Kommunale Wärmeplanung ist 
ein Planungsinstrument für die Wär-
mewende. Für Alfter liegt der Wär-
meplan, den die Gemeinde mit der 
Wärmelokal GmbH als Dienstleister 
erstellt hat, nun vor. 
Die Wärmeplanung lebt jedoch nicht 
nur von den theoretischen Hinter-
gründen, sondern auch von den Er-
fahrungen und Einschätzungen der 
Bürgerinnen und Bürger vor Ort. 
Im Entstehungsprozess fand dafür 
bereits eine intensive Akteursbetei-
ligung statt. Vor dem Hintergrund 
des vollständigen Konzeptes führt 
die Gemeinde nun eine öffentliche 
Beteiligung durch und bietet Ihnen 
die Gelegenheit, Ihre Expertise ein-
fließen zu lassen und Stellung zur 
Wärmeplanung der Gemeinde Alfter 
zu beziehen.
Die öffentliche Beteiligung verläuft 
im Zeitraum vom 17.08.2026 bis 
zum 27.09.2026. Die Kommunale 
Wärmeplanung liegt im Zeitraum 
montags von 8 bis 12 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr, dienstags und mitt-

wochs von 8 bis 12 Uhr, donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 
17:30 Uhr und freitags von 8 bis 12 
Uhr im Rathaus der Gemeinde Alfter, 
Am Rathaus 7, Flur im 2. OG, zur 
öffentlichen Einsichtnahme aus. Bei 
Rückfragen können Sie sich gerne an 
Klimaschutzmanager Patrick Deppe 
(Zimmer 212) wenden.
Zudem wird die Kommunale Wärme-
planung digital auf der Internetseite 
der Gemeinde Alfter unter www.alf-
ter.de/bauen-wohnen/klimaschutz/
kommunale-waermeplanung/ver-
öffentlicht.
Eine Stellungnahme können Sie 
ab dem 17.08.2026auch online 
über Beteiligungsportal. NRW der 
Gemeinde Alfter unter www.be-
teiligung.nrw.de/k/1029762 oder 
per E-Mail an Klimaschutzmanager 
Patrick Deppe, patrick.deppe@alfter.
de übermitteln.
Ich lade Sie herzlich zur Mitwirkung 
ein.
Mit freundlichen Grüßen
Christian Lanzrath
Bürgermeister Gemeinde Alfter

Der Landesbetrieb Straßenbau 
Nordrhein-Westfalen hat am Mo., 
03.08.2026 mit Böschungsarbeiten 
an der Bundesstraße B56 (Euskir-
chener Straße) in Alfter im Bereich 
der Ortslage Witterschlick zwischen 
Raiffeisenstraße und Hauptstraße 
begonnen. Im Zuge der Böschungs-
arbeiten wird zusätzlich auch der 
begleitende Rad-Gehweg auf dem 
rund 700 Meter langen Streckenab-
schnitt saniert. Zur Durchführung der 
Bauarbeiten werden der begleitende 

Rad-Gehweg und die rechte Fahr-
spur in Fahrtrichtung Bonn gesperrt. 
Der Verkehr auf der B56 wird in bei-
den Fahrtrichtungen über verengte 
Fahrstreifen am Baufeld vorbeige-
führt. Der Fuß- und Radverkehr wird 
im Nahbereich über Raiffeisenstraße 
und Hauptstraße umgeleitet. Die 
Bauarbeiten dauern voraussichtlich 
bis Mitte September. Die Kosten für 
die Böschungssicherung und die 
Sanierung des Rad-Gehweges be-
tragen rund 140.000 Euro.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
21.08.2026 um 10 Uhr
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Wohnen auf kleiner Fläche

Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an 
Bedeutung gewonnen. Nicht nur 
aus ästhetischen Gründen, sondern 
auch aus finanziellen, praktischen 
und ökologischen Überlegungen 
heraus.
Vor allem in Städten wird Wohn-
raum knapper und kostspieliger. 
Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes ist die durchschnitt-
liche Wohnfläche pro Person in 
Deutschland in den vergange-
nen Jahrzehnten zwar gestiegen, 
gleichzeitig nehmen aber die 
Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungs-
ausgaben zu. Gerade jüngere Men-
schen setzen deshalb häufiger auf 
kleinere Wohnungen und bewusst 
reduzierte Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei 
nicht zwangsläufig kahle Räume 
oder völligen Verzicht. Vielmehr 
geht es oft darum, Wohnflächen 
effizienter zu nutzen und sich auf 
Dinge zu konzentrieren, die tat-
sächlich gebraucht werden. Statt 
vieler einzelner Möbelstücke ste-
hen flexible Lösungen im Mittel-
punkt: ausziehbare Tische, Betten 
mit integriertem Stauraum oder 
Regalsysteme, die mehrere Funk-

tionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wir-
ken schnell überladen. Wohnexper-
ten empfehlen deshalb, Stauraum 
möglichst intelligent zu planen - 
etwa durch hohe Schränke, Unter-
bettkommoden oder Wandlösun-
gen. Auch geschlossene Schränke 
statt offener Ablagen sorgen häu-
fig dafür, dass Räume ruhiger und 
größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit 
veränderten Lebensstilen zusam-
men. Viele Menschen möchten 
bewusster konsumieren und hin-
terfragen ihr Kaufverhalten stär-
ker als früher. Dokumentationen, 
Bücher und soziale Medien haben 
das Thema zusätzlich popularisiert. 
Begriffe wie „Decluttering" oder 
„Tiny Living" stehen inzwischen 
für ganze Wohn- und Lebenskon-
zepte.
Dabei spielt auch die psychologi-
sche Wirkung eine Rolle. Studien 
zeigen, dass dauerhaft überfüllte 
Räume Stress verursachen können. 
Unordnung wird von vielen Men-
schen als belastend empfunden. 
Aufgeräumte Räume dagegen 
vermitteln häufig mehr Ruhe und 
Übersichtlichkeit im Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle As-
pekt. Wer weniger besitzt, benö-
tigt oft weniger Stauraum, kauft 
bewusster ein und spart langfristig 
Geld. Gleichzeitig steigen die An-
sprüche an die Qualität einzelner 
Gegenstände. Statt vieler günstiger 
Produkte investieren viele Haus-
halte lieber in langlebige Möbel 
oder multifunktionale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wich-
tiger Faktor. Weniger Konsum 
bedeutet häufig auch weniger 
Ressourcenverbrauch. Besonders 
im Möbelbereich gewinnt deshalb 
das Thema Langlebigkeit an Be-
deutung. Reparieren, Weiterver-
kaufen oder Second-Hand-Möbel 
erleben seit einigen Jahren eine 
deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minima-
lismus längst nicht mehr nur mit 
kleinen Wohnungen verbunden 
wird. Selbst größere Haushalte 
versuchen zunehmend, Räume 
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WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

bewusster zu strukturieren und 
Besitz zu reduzieren. Oft geht es 
weniger um Quadratmeter als um 
das Gefühl von Übersicht und All-
tagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen be-
ginnen häufig schon mit kleinen 
Schritten: selten genutzte Gegen-

stände aussortieren, Mehrfachkäu-
fe vermeiden oder Stauraum kon-
sequenter nutzen. Viele Experten 
empfehlen dabei, nicht Zimmer für 
Zimmer, sondern nach Kategorien 
vorzugehen - etwa Kleidung, Bü-
cher oder Küchenutensilien.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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